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§mtiitml$t Intifäfamg
Abonnementspreis ;

Ausland. 25 Fr. für ein Jahr
Inland. 20 „ „ „

Für Vereinsmitglieder :
Ausland. 18 Fr. für ein Jahr
Inland. 16 „ „ „ „sofern beim Herausgeber

abonniert wird.

Abonnements
nehmen entgegen: Herausgeber,

Kommissionsverleger
und alle Buchhandlungen

und Postämter.

Wochenschrift
für Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik

Gegründet von A. WALDNER, Ingenieur.

Herausgeber: A. JEGHER, Ingenieur.
Dianastrasse Nr. 5, ZÜRICH II.

4 Cie., Meyer 4 Zellers Nachfolger in Zürich.

Organ

Insertionspreis:
Fürdie 4-gespaltene Petitzeile

oder deren Raum 30 Cts.
Haupttitelseite: 50 Cts.

Inserate
nimmt allein entgegen:

Die Annoncen -Expedition
RUDOLF MOSSB,

Zürich,
Basel, Bern, St. Gallen,

Berlin, Breslau, Dresden,
Frankfurt a. M., Hantburg,
Köln, Leipzig, Magdeburg,
München, Stuttgart, Wien.

des Schweizer. Ingenieur- und Architekten-Yereins und der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidg. Polytechnikums in Zürich.

Bâ LIL ZÜRICH, den 4- Juli 1908 m 1.

Es werden hiemit folgende Arbeiten zur öffentlichen Konkurren«
ausgeschrieben:

Erdarbeiten,
Maurerarbeiten,
Steinhauerarbeiten (Hartstein, Muschelstein, Sandstein),

jtfassivdecken,
Eisenbeton,
Eisenlieferung,
Schmiedearbeiten.

Bedingungen, Pläne und Offertenformulare liegen in unserm Bureau,
Bärengasse 13, von Dienstag den 23. Juni 1908 an, morgens 8—12
Uhr und mittags 2—6 Uhr, zur Einsicht auf.

Offerten sind bis spätestens 7. Juli 1908, mittags 12 Uhr,
mit der entsprechenden Aufschrift versehen, an den Vorstand des
Bauwesens I einzureichen.

Zürich, 22. Juni 1908.

Die Bauleitung:
Gebrüder Pfister, Architekten.

Sidg. Polytechnikum
Es sind mit Amtsantritt auf 1. Oktober 1908 an der Ingenieurschule

neu zu besetzen:
a) eine Assistentenstelle für Strassen- und

Eisenbahnbau ;
b) eine Assistentenstelle für Statik, Brückenbau und

Hochbau in Eisen.
Erfordernisse: Hochschulbildung, sowie Kenntnis der deutschen

und französischen Sprache.
Anmeldungen, begleitet von Zeugnissen und einem «curriculum

vitae», sind dem Unterzeichneten einzureichen, der auf Anfrage nähere
Auskunft über die zu besetzenden Stellen erteilen wird.

Zürich, den 26. Juni 1908.

Der Präsident des Schweiz. Schulrates :

Dr. R. Gnehm.

Eisen-Beton
<sh nach bewährten Systemen m
Meyer & Morel, Zurich V,

Rudolf mosse, Zürich "?%S^;£g^ die

Thunerseebahn und Bern-Neuenbürg- Bahn.

Stellen-Ausschreibung,
Infolge Rücktritt ist die Stelle eines

Bahn-Ingenieurs
neu zu besetzen.

Gehalt :
Fr. 500.-

Fr. 6000.— bis 7500.— bei dreijährigen Stufen à

Bei besonderer Befähigung soll der Anfangsgehalt über dem
Minimum gehalten und der Stufengang beschleunigt werden.

Für Dienstreisen werden die reglementarischen Entschädigungen
ausgerichtet.

Erfordernisse: Mehrjährige Praxis als Bahn- oder Bauingenieur.

Diensteintritt: Nach Uebereinkunft.
Die Umzugskosten wie Entschädigung für verlorene

Wohnungsmiete werden gemäss zu treffender Vereinbarung teilweise
oder ganz rückvergütet.

Der Einkauf in die Hülfs- und Pensionskasse — deren Statuten
denjenigen der S.B.B. gleichgestellt sind — ist solchen Beamten, die von
einer Verwaltung übertreten, bei der sie Mitglied der Hülfs- und Pensionskasse

gewesen sind, für so lange ermöglicht, als sie Mitglied dieser Kasse

waren, im Maximum jedoch bis auf 15 Jahre. Einzubezahlen sind 6o°/0
der regelmässigen Beiträge.

Bewerber belieben ihre Anmeldungen unter Beigabe von
Zeugnis-Abschriften, einer Beschreibung des bisherigen Bildungsganges

und Bekanntgabe allfälliger Referenzen, sowie der Gehaltsansprüche

bis zum 7. Juli a. C. an unterzeichnete Direktion zu
richten. Die Zeit für persönliche Vorstellung wird brieflich
bekannt gegeben werden.

Bern, den 16. Juni 1908.

Die Direktion.

a€3

\.m mWï m

Linoleum
MaximilUnsau.

In Millionen von Quadratmetern
bewährtes erstkl. Fabrikat.
Uni ¦ Granit ¦ Jaspe

Inlaid: KUnstlerkollektion.

Spezialfabrikate für Schalldämpfung und Wärme:
Korklinoleum ¦ Korkment

Niederlagen in ersten Spezialgeschäften. — Fachmännische Auskunft
auch durch die Fabrik.

Bêlto. -Ingrenieixr,
mehrsprachig, seit 10 Jahren Bauleiter bei pneumatischen Funda*
tionen und Brückenbauten, Schweiz und Ausland, sucht Anstellung

oder Projektarbeit zu Hause. Gefl. Offerten sub Chiffre
Z. N. 7538 befördert die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich.
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Konkurrenz-Ausschreibung.
Die Kirchenvorsteherschaft von Nesslau eröffnet hiermit über die

Bemalung des Turmhelmes freie Konkurrenz.
Vorausmasse und die bezüglichen Ausführungsvorschriften können

beim Baupfleger, Herrn Gemeinderatsweibel Nüssli in Nesslau eingesehen
werden und wollen leistungsfähige Bewerber ihre Uebernahmsofferten bis
zum 20. Juli d. J. demselben zu Händen der Behörde einreichen.

Nesslau, den 25. Juni 1908.

Namens der Kirchenvorsteherschaft:
Die Kanzlei.

Bodensee-Toggenburgbahn.
Dali-Ausschreibung.

Die Unterbauarbeiten des Loses 5 Lichtensteig-Wattwil der
Teilstrecke St. Gallen-Wattwil werden hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben.

Die hauptsächlichsten Arbeitsquantitäten sind:
Gegenstand

Länge m 1,790
Erd- und Felsbewegung m3 18,400
Mörtelmauerwerk der Kunstbauten und

Mauern m3 730
Trockenmauern etc. m3 70
Voranschlag Fr. 100,100.—

Bauvorschriften, Pläne und Kostenvoranschlag können auf dem

Centralbureau der Bodensee-Toggenburgbahn in St. Gallen,
Leonhardstrasse 5, 11. Stock, eingesehen werden.

Angebote sind auf vorgeschriebenem Eingabeformular zu machen
und bis längstens den 16. Juli 1908 mit eingeschriebenem Brief unter der
Aufschrift « Baueingabe » einzureichen.

St. Gallen, den 30. Juni 1908.
Die Direktionskommission.

Vergebung einer Eisenkonstruktion.
Die Lieferung und Aufstellung des Eisenwerks für die

Strassenunterführung im Bahnhof Thaingen, an der
Bahnstrecke Schaffhausen-Singen, mit einem Gesamtgewicht von

90,4 t Flusseisen
2,96 t Gusseisen
0,72 t Stahlformguss

soll, vorbehaltlich der Genehmigung des eidgenössischen Post- und
Eisenbahndepartements, nach den Bestimmungen der Verordnung des Grossh.
Ministeriums der Finanzen vom 3. Januar 1907 öffentlich vergeben werden.

Das Bedingnisheft, die Zeichnungen und Gewichtsberechnung,
sowie das Angebotsformular liegen bei der unterzeichneten Behörde in
den üblichen Geschäftsstunden zur Einsicht auf; auch werden diese Unterlagen

gegen Ersatz der Herstellungskosten, welche durch Nachnahme
erhoben werden, nach auswärts abgegeben.

Angebote sind schriftlich, verschlossen und mit der Aufschrift
versehen «Angebot auf eine Eisenkonstruktion» bis spätestens Montag den
13. Juli ds. Js., nachmittags 5 Uhr, zu welcher Zeit die Verdingungs-
verhandlung stattfindet, anher einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.

Singen, den 26, Juni 1908.

Grossh. Balinhaiiinspektion.

Wasserversorgung in der Ortschaft Landikon,

Die Wasserversorgungsgenossenschaft der Ortschaft Landikon
eröffnet hiemit freie Konkurrenz über die Ausführung der projektierten
Wasserversorgungsanlage.

Die Arbeiten bestehen in der Ausführung der Grabarbeiten, Liefern
und Montieren des Leitungsnetzes von ca. 600 m Länge samt den erforderlichen

Hydranten, Schiebern und Formstücken, sowie der Reservoir-
Armaturen.

Pläne, Bauvertrag und Bauvorschriften können bei dem Unterzeichneten

eingesehen werden, woselbst auch Preiseingabeformulare bezogen
werden können.

Reflektanten für die Uebernahme der Arbeiten belieben Ihre
Preiseingaben verschlossen und mit der Aufschrift „Wasserversorgung
Landikon" versehen, dem Unterzeichneten bis am 15. Juli einzusenden.

Landikon b. Zürich, den 29. Juni 1908.

Namens der Wasserversorgungsgenossenschaft :

J. Müller, Zwirnerei Landikon.

Schweizerische Bundesbahnen.
Kreis II.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Es wird hiermit Konkurrenz eröffnet über die Erstellung einer

Dampfheizungsanlage in der neuen Kesselschmiede der Werkstätte Biel.

Pläne und Programme sind erhältlich beim Vorstand der Werkstätte

Biel.
Uebernahmsofferten mit der Aufschrift <t Dampfheizungsanlage Werkstätte

Biel» sind bis 20. Juli 1908 der unterzeichneten Kreisdirektion
verschlossen einzureichen.

Die Offerten bleiben bis 31. August 1908 verbindlich.

Basel, den 29. Juni 1908.

Kreisdirektion II
der Schweizerischen Bundesbahnen.

Schweizerische Bundesbahnen.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Die Ausführung der Zimmerarbeiten sowie die Erstellung der

Zentralheizung für die Vergrösserung des Dienstgebäudes im
Brückfeld in Bern werden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Die Pläne und Bedingungen können auf dem Bureau unseres
Oberingenieurs, Verwaltungsgebäude auf der grossen Schanze, Zimmer Nr. 84
eingesehen werden, wo auch Eingabeformulare zu beziehen sind.

Uebernahmsofferten sind verschlossen, mit der Aufschrift:
»Baueingabe für das Dienstgebäude Brückfeld Bern, Zimmerarbeiten bezw.
Zentralheizung» der unterzeichneten Generaldirektion einzureichen und zwar :

für die Zimmerarbeiten bis 25. Juli 1908
» » Zentralheizung bis I. August 1908.

Die Angebote für die Zimmerarbeiten bleiben bis 25. August 1908
und diejenigen für die Zentralheizung bis I. September 1908 verbindlich.

Bern, den 29. Juni 1908.

Generaldirektion
der Schweizerischen Bundesbahnen.

Die Zimmer^, Spengler^,
DachdeckervArbeiten,

Holzzement' und

sowie die

Erstellung der Blitzableitungen
für das Postgebäude in Appenzell
werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen sind vom
30. Juni an auf dem Baubureau des Postgebäudes zur Einsicht aufgelegt,
wo auch Angebotformulare bezogen werden können.

Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift «Angebot
für Postgebäude Appenzell» bis und mit dem 12. Juli nächsthin franko
einzureichen an die

Direktion der eidg. Bauten.
Bern, den 27. Juni 1908.

Schlachthof Zürich.
Ausschreibung von Bauarbeiten.

Die nachbenannten Lieferungen und Arbeiten für das Gross-
kutteleigebäude, die Stallgebäude und die Schafschlachthalle
werden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

1. Lieferung und Montierung der schmiedeisernen ev. gusseisernen Fenster
2. Lieferung und Montierung der schmiedeisernen Dachoberlichter.
3. Verglasungen der Fenster und Dachoberlichter.

Im Bureau der Bauleitung, Herdernstrasse 56, Zürich III,
können die betreffenden Pläne eingesehen und die Vorausmasse, sowie die
Uebernahmsbedingungen bezogen werden.

Die verschlossenen Angebote sind mit der Aufschrift «Angebot für
den Schlachthof» bis Samstag den 11. Juli 1908, abends 6 Uhr,
an den Vorstand des Bauwesens I, Stadthaus, einzureichen.

Zürich, den 27. Juni 1908.

Die Bauleitung des Schlachthofes.
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Wärmeschutzmasse

ÄÄ1
SPatent N220,762*

emautf Bestes Isoliermaterial

erzielt über 90 Nutzeffekt 1

I Remanit besteht aus karbonisierten Seiden-Zöpfen, -Polstern und -Decken

H ^^ Remanit ist anerreicht als Isoliermittel für:
Hk _^^Êk Zentralheizungs- u. Warmwasser-Anlagen gegen Wärme-Verluste

V Kaltwasser-Leitungen gegen Einfrieren u. Schwitzen

^B j^F General-Vertretung
^^^^P^ und Depot

Ausführung jeder Art Isolierungen durch eigene Facharbeiter. Erstes Fachgeschäft für maschinentechnische Isolierungen

WANNER &CÜ;, HORGEN.

Düsseldorfer Röhrenindustfle DüBelilorf-

Onerbilk «

LpfiLolxlt

schmiedeeiserne Röhren bis 1200 mm Durchmesser,
gerade und gebogen, @ m

für Dampf-Leitungen, Wasser-Leitungen, Turbinen-Leitungen, hydraulische Anlagen,
Kondensations-Anlagen etc. mit allen erforderlichen Verbindungen u. Formstücken.

1 1

Vertreter ffir die Schweiz: 6. A. Bourgeois-Richter, Ing., Zürich II, Breitingerstr. 5.

r 7rägerlOSe fCohlsteindeCke (System Bremer -Uestphal)
¦rr1 25593 Billigste und leichteste Massivdecke. ^p 25593

O
Papphülse

Rundeisen

Grosse Tragfähigkeit bei geringer
Konstraktionshöhe.

Einfache und rasche Ausführung.

Durchgehende Hohlräume, deshalb

schalldämpfend und wärmeisolierend.

Elastisch, kein Seitenschub.

Feuersicher
Schwamm- und Ungezieferfrei.

Sehr hygienisch.

Besonders vorteilhaft für:
Schulen, Krankenhäuser, Wohn-
und Geschäftshäuser, Fabriken

etc. etc.

Abgabe von Unterlizenzen.

Kgl. Residenzschloss in Posen.
Enthaltend 14000 ms Hohlsteindecken.

Lizenzinhaber für die Ostschweiz :

ß. Hess & GÜ, Zürich.

— Für die Nordwestschweiz: —
ßysin & Maisenhölder, Basel.

¦¦¦¦¦¦•¦•v¦ ¦ ¦ ¦ ¦ ¦v.v-v.
In den letzten fünf Jahren bereits über 600 000 m2 in Deutschland, Frankreich,
Belgien, Schweden, Russland, Oesterreich, England, Amerika etc ausgeführt.
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Zentralheizungs-Fabrik Bern, ml
vormals J". Ruef

empfiehlt sich zur Erstellung von Zentralheizungen aller Systeme; Wäschereien, Tröcknereien, Bade-Einrichtungen und
Desinfektions-Apparate, Giesserei, Kupfer- und Kesselschmiedearbeiten.

Fabrik: Station Ostermundigen. Internationale Ausstellung Mailand 1906: Grand Prix. Depot: Speichergasse 35, Bern.

Stelle-Ausschreibung*
Auf dem Bureau des Oberingenieurs für Bau und Unterhalt der

Bahn bei der Generaldirektion der schweizerischen Bundesbahnen in Bern
ist die Stelle eines

Ingenieurs I. Klasse
zu besetzen. Die Bewerber haben sich über abgeschlossene technische
Hochschulbildung, Erfahrung im Eisenbahnbau und Kenntnis der deutschen
und französischen Sprache auszuweisen.

Die Besoldung beträgt Fr. 4800.— bis Fr. 7000.—.
Dienstantritt sobald als möglich,
Anmeldungen mit kurzer Darstellung des Bildungsganges und der

bisherigen praktischen Tätigkeit sind bis zum 12. Juli 1908 zu richten an die

Generaldirektion
der schweizerischen Bundesbahnen.

Bern, den ig. Juni 1908.

Zur Leitung der Betriebsbuchführung, Aufstellen von
Rentabilitätsberechnungen etc. wird von einem grösserem Baugeschäft in Baden per
sofort ein im Baufach, wie auch im Eisenbetonbau grundlich bewanderter,
energischer Herr als

gesucht. Nur Herren mit prima Referenzen wollen sich melden. Eine
eventuelle spätere Beteiligung wäre nicht ausgeschlossen. Offerten mit
Angaben der bisherigen Tätigkeit, Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen
samt Photographie wollen eingereicht werden unter B. W. 504 an die
Annoncen-Expedition

H-xidolf Mosse, Basel.

Ecoles d'horlogerie
et de mécanique

Ville de la Chaux-de-Fonds.
La place de X>i:r©C5teia.:r <3L& l'Ecoleca.© JErxeoEirxxci ue est mise au concours.
Les postulants doivent être porteurs du diplôme d'ingénieur»

mécanicien et fournir des références.
Entrée 1« novembre 1908.
Traitement minimum Fr. 4500.—.
Pour renseignements et inscriptions s'adresser jusqu'au 18 juillet

à Monsieur Ali Jeanrenaud, Président des Ecoles d'horlogerie et de
mécanique.

Baumaterial ien -Versteigerung.
Auf Rechnung der Debitmassa Marchini Eaustino, Baumeister,

Kirchberg, bringt das Konkursamt Alttoggenburg Samstag, den
4. Juli 1908, von morgens 9 Uhr an, auf dem Platze Dorfwiese
(westlich vom Spritzenhaus in Kirchberg) nachbezeichnete Baumaterialien
auf öffentliche Versteigerung:

Glasierte Wandplatten 8 m2, Zementplatten 20 m2,
Mettlacher und Saargemünderplatten 170 m2, Rohbausteine,

weiss und rot, zirka 2000 Stück ; Scheidwandsteine,

Kaminziegel, Zementröhren 45 cm, 30 cm,
10 cm, zirka 200 Stück; Kunststeine, Schüttsteine,
Abtrittröhren, Granitschalenplatten, Schweinströge,
Gerüstträger, Zementröhrenmodelle, 1 neueres, sehr
gut erhaltenes und ein älteres Velo und sehr vieles anderes
mehr.
Kirchberg, 25. Juni 1908.

Das Konkursamt Alttoggenburg.

Blind & Cie., Oberrieden-Ziirich
Fensttrlabrili und M. Schreinerei

empfehlen sich zur Uebernahme
sämtlicher Glaser- und Schreinerarbeiten.

GrOsste Leistungsfähigkeit — Ia Referenzen —

Entwässerungen Holla-Tschappina.

Bau-Ausschreibung.
Verschiedene auf ca. Fr. 50—60,000.— devisierte Entwässe-

rungsarbeiten im Rutschgebiet der Nolla bei Tschappina
(Sohlenversicherungen, Stollenbau, Betonkanäle, offene
Gräben, Sickerungen etc.) sind in Akkord zu vergeben.

Pläne und Bauvorschriften liegen auf dem kantonalen Bauamt in
Chur zur Einsicht auf und können daselbst Offertenformulare bezogen
werden.

Besichtigung der Baustellen unter Führung des Nolla-Ingenieurs :

Donnerstag den 9. Juli, vormittags 9Va Uhr ab Thusis.
Uebernahmsofferten für samtliche Arbeiten oder für einzelne

Arbeitsgattungen sind bis zum 14. Juli 1908, mit der Aufschrift
«Entwässerungen Tschappina» versehen, der unterfertigten Amtsstelle
einzureichen.

Chur, den 30. Juni 1908.

Bau- und Forstdepartement des Kantons Graubiinden.

PI. Raschein.

Konkurrenz-Ausschreibung
über Ausführung von

installations- und Kanallsatlonsarbelten
/um Erweiterungsbau des Technikums Winterthur. Eingabetermin :
10. Juli 1908. Näheres siehe kantonales Amtsblatt

Zürich, den 30. Juni 1908.

Für die kantonale Baudirektion,
Der Kantonsbaumeister: Fietz.

Planolin - Nivelliermasse
zum Abglätten von Betondecken in Neubauten und
Ausebnen von alten abgenützten Holz- und Steinböden, einzige

sofort trocknende, billigste

Linoleum-Unterlage,
Materialaufwand gering. Verarbeitung leicht, nur mit Wasser.

Ch. H. Pfister & Co,, Basel VII.

autogene Schweissung£^für alle schweissbaren Metalle. Vorzügliches System.
Kostenvoranschläge für Schweissanlagen und Schneiden jeder vorkommen¬

den Blechstärke. Versuchsanstalt für autogene Schweissung.

Physikalisch-technisches u. Chemisch-techn. £aboratorium.
Technisches Bureau.

:esX>. G-YÖIONr, ln.«©:rxi©Ta.r,
Wetzikon b. Zürich.

Liestal - J. Graf - Zürich
bei Basel. Telephon 7846

Licht- und Rrail-

SuDiierifi- Telephon-

jeder Art { TüröHner und Feuermelder

Reichhaltiges Leuchter - Lager
Glüh- 1 Lampen

Spar- \ jed. Spannung

Schifflände 6

r.

Ac eumulatoren

u. Umfanges.
aller Stilarten.
Venlilatoren
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nergarmer id vouz & 1
:: gl m. b. iL. Baden-Baden ::

Vertretung und Ausstellungslokal :

ZÜRICH, Geschäftshaus Metropol
Fraumünsterstrasse 12

Spezialität für moderne
Installationsanlagen
Zentralheizungen
Sanitäre Anlagen etc.

Ausführung kompletter Einrichtungen für

Hotels
Sanatorien
Privathäuser etc.

Gegründet 1868
Zahlreiche Referenzen aus dem In- und Auslande.

I ,1

Strassburg i. E-, ZronTauß%-RinZ

Vertretung und Ausstellungslokal :

ZÜRICH, Geschäftshaus Metropol
Fraumünsterstrasse 12.

Mli
für

Boden- und Wandbeläge
3(amin- u. Heizkörper-Verkleidungen

Zier- u. Gartenbrunnen
gaukeramtk, vetterbeständig

Uebernahme kompletter keramischer ünnen- u. Russen-
Dekorationen in jeder Stilart.

Eä3 Strassburg Fabrik-Marke

Spezialität in Kunstglasuren
Scharffeuer-, Matt- und Halbmatt-
Flammé- und Kristallglasuren.

"Vertreter für die Scli-weiz
Ernst Rappolt, Zürich ¦¦ Geschäftshaus

¦¦ METROPOL

UNI VERSAL-PRÄSMASCHINE
NR. 2 MIT VORSCHUBWECHSEL
DURCH ZAHNRÄDERGETRIEBE.

^

EINFACHE PLAN-UNIVERSAL-
UND VERTIKAL-FRÄSMASCHINEN
SOWIE AUTOMATISCHE RÄDER-
:: :: :: FRÄSMASCHINEN. :: :: ::

II

u
LAGER! VERTRETUNG FÜR DIE SCHWEIZ: LAGER!

W. WOLF, Ingenieur, vorm. wolf & weiss, ZÜRICH I, brandschenkestrasse m i
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Mackëin-Farhe
(Marke und Name patentamtlich geschützt.)

H:in Anstrich genügt für jeden Untergrund.
Mit 1 kgdeckt man 10—15 Quadratmeter.
Mackëin kann mit Wasser sofort strichfertig gemacht werden.

Mackëin verträgt bis zu 30% Mischfarben oder 60°/0 Kreidezusatz.
Niederlagen an allen grösseren Plätzen Deutschlands weist nach:

Farbenfabrik MACK $ Cie., STRASSBURG-RHEINHAFEN. NB.

SCrtirrZ KARKr

Der idealste Innen-Anstrich!
Ersparnis an Material, Zeit und Geld.

Garantie für rasche, tadellose und haltbare Arbeit.
Misserfolg ausgeschlossen

Vollkommenster und billigster Ersatz für Leimfarbe.
Alleinverkauf für die Schweiz :

Churer Lack- und Farben-Fabrik in Basel.
Preis Fr. 30 per 100 Kg. B. f. N. ab Basel.

Prospekte mit Gebrauchsanweisung u. Zeugnissen zu Diensten.

I
erhält man nur durch Zusatz von

Bitumen-Emulsion
zum Zementmörtel.

Bitumenmörtel wird wie gewöhnlicher Ze¬
mentmörtel verarbeitet.

ffe2&aa«*a««MMa2£M%j»1 bindet an allen Mauer- und

gttun.Gsimor.ei Betonflachen gut aD

Bitumenmörtel ist absolut wasserundurch¬
lässig.

9%21-aaaMa^mmmm»2Cm1-««1 ist volumenbeständig und
gitumenmortei wird ^ hs^.

3itumenmörtel
Bitumenmörtel
Situmenmörtel schwitzung.
•^ schwamm.

Bitumenmörtel
Bitumenmörtel a^ an

feinste Referenzen.

ist säurebeständig.

kann bei kältester Witterung

verarbeitet werden,
verhindert alkalische Aus¬

sen und
Mauerschwamm.

eignet sich zum Fassadenputz.

nimmt, wenn lufttrocken,

inwii
Prospekte gratis und franko. — Telephon 3253.

Vor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt!

Wcpkzcuge^^^1:
Werkzeugmaschine^^
Normale Maschinen-Elemente

alkner; Jng. Basel

P/^^Fabrikat Ludw. Loewe ik'Q.

sX^ssu.andere Firmen
¦ ¦ ^S^OaS< liefert

Reibahle für konische Stiften.

Aquahar macht

Tonwaren
Zement-Putz
Zement-Beton

vollständig awssertflcht,

AQUABAR G.m.b.H., Berlin N. 20, Prinzen-Allee 27.

@SKt§] '

^gSIÖ—'—i—'—
JUS®—i—' i— pjyyinrrv '¦

¦
' -

?DD "" *" QOQ

Schmirgelscheibenfabrik
Winterthur

Eölsterli&C?

von Weltfirmen.

r U31U.

Gegründet 1863 MANNHEIM ßoli Mrflllll Pirll 1HQ

liefert all Spesitlitit in anerkannt rorsttglicher Ausführung :

Zerkleinerungsmaschinen
Steinbrecher — Walzwerke

Kugelmühlen
Kollerging« — Desintegratoren

Schotteranlagen
Kieszerkleinerungsanlagen
Siebtrommeln u. Schüttelsiebe

Neul Steinbrecher kombiniert mit Schüttelsieb Neul
Geietii.geichütit. ohne besonderen Antrieb, viel bewährt.

Ia Referenzen In In- und Ausland.

Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft

Abteilung Köln-Ehrenfeld (vormals Louis Jäger).
Komplette Einrichtungen für Handstrich- und Dampfziegeleien,
Falzziegelfabriken. Tonröhren-, Chamotte- und Porzellanfabriken.

Zement-, Gips- u. ehem. Fabriken. Steinbrecher
mit Sortiereinrichtungen, Kugelmühlen, Sehleudermühlen,

Walzwerke, Elevatoren. Eisenkonstruktionen aller Art.

!¦h«¦¦:]v^cihjmbbI

O.n.EÜrfteUugeschait

=^= Winterthur.
Spezialität:

Hochkamine, Einmauerung
von Dampfkesseln jeden Systems,

Ofenbauten für alle industriellen
Zwecke. Fabrikbauten,
Umbauten und Reparaturen wer-
:: :: :: den prompt besorgt. :: :: ::

Ia Referenzen; Prospekte und Kostenvor-

:: :: :: anschlage stehen zu Diensten. :: :: ::

Lager in feuerfesten Materialien.



Bd. LH Nr. i.] SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG [4. Juli 1908.

Heinrich banz := Ulannheim
PatentHeissdampf-Lokomobilen mit Ventilsteuerung „System
Lentz" sind anerkannt die einfachsten und wirtschaftlichsten

Lokomobilen der Gegenwart.

Verkaufsbureau für die Schweiz: Zürich, Auf der Mauer Nr. 13,

Schiffer & Budenberg, lillu Seebad.

stahiguss-Ventile Maschinen- u. Dampfkessel-Armaturen-Fabrik,
mit Patentdichtung

Ol

Post- und Bahnstation ÖRLIKON
liefern :

Ventile, Hähne, Regnlatoren, Sicherlieits -Ventile und

-Apparate, Wasserstände, Injectoren, Elevatoren,

Pumpen, Indicatoren, Manometer, Vacunmmeter, Thermometer,

Zähler, Tachometer, Absperrschieber, Gondens-

wasserableiter, Wasserstandsgläser, Waagen, Dampf¬

messer, Zngmesser, Schmler-Âpparate u. a.

^= Kataloge und Prospekte auf Verlangen. —

^
m

Siegioart-Decbe
(Patente)

bestehend aus einzelnen, zum voraus fabrikmässig hergestellten
Zement-Hohlbalken (Siegwartbalken), mit armierten Seiten-Wandungen

für beliebige Spannweiten bis 6,50 m.

Feuersicher I Einfach«ter> '»«ehester Einbau. «.k-iLM««!reuersicner. 6r088e garant|erte Tragfähigkeit. »M»'«»i'

Die fertig erstellten Balken werden im Bau frei ohne jede
Verschalung auf die Tragmauer oder T-Unterzlige aneinander

gelegt und die Fugen nachträglich vergossen.

Projektierung und Lieferung durch

Internationale Siegwartbalken-Gesellschaft Luzern

und

G. & A. Bangerter, Zementwarenfabrik, Lyss (Bern)

\. Konzessionäre für die Kantone Bern, Solothurn, Basel,

Neuenburg, Freiburg, Waadt, Genf und Wallis.

"ISùioBizeriscliB Rccmnulatoren- Fabrik R.-6. in Ölten.

JS«feOC:

A

«¦ ¦ ¦

Accumulatoren
Jeder Art

Langjährig bewährtes System. — Ueber 1000 Batterien im Betriebe.

:: Reparaturplatten »
passend in jede Batterie couranter Konstruktion.

Wilh.Reinhard.Zcirichl

I
Bahnhofs«. 51 Telephon 7083

Patent-Marken- u. Musterschutz

Patent-Recherchen
Reelle Bedienung. Bes

I

(011h. Bmimunn
Rolladenfabrik

Horgen (Schweiz).

fl
aller Syrteme.

automatisch.

verschiedener
Modelle.

Verlangen Sie Prospekte.

JH rr
ZURICH
\"A.

Ç

^
FABRIKFENSTER

PRontJEisErW

B^k^^krVi^l Präzisions-

¦ T'ii 11 Reisszeuge.

Clemens Riefler,

Nesselwanga. München

(Bayern).

Begründet 1841,

„Paris 1900 Granu Prix"

Illustrierte Preislisten gratis

Die Zirkel der echten

Rieflerreisszeuge
sind am Kopf mit dem
Namen RIEFLER
gestempelt.
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Gebrüder Sulzer
Winterthur.

'rTf }(och- und Niederdruck-

Zentrifugalpumpen*-

Weltausstellung Malland 1906: Grand Prix.
Landesausstellung Nürnberg 1906: Goldene Medaille.

Ventilatoren aller Art
für

}<och- und Niederdruck

Sang-Zentrifugal-Ventilatoren — Schrauben-Ventilatoren.

Dachkonstruktion für Fabrik-flau # Patent

Nr. 23428

'"^^ip^
V

•äaäftKl
>-

<•»¦¦¦

*\ ¦

Vorteile :
1. Unabhängigkeit der GebSudelage von der Himmelsrichtung.
2. Geringstes Gewicht bei sehr guter Isolation.

3. Unübertroffene Lichtwirkung spezieller Lüftungsvorrichtung.

4. Rasche und billige Erstellung bei jeder Jahreszeit.

5. Beste Eignung auch für schwierigste klimatische Verhältnisse.

6. Leichte und rationelle Anbringung von Transmissionen und

Vorgelegen.

Empfohlen als rationellstes System für
Maschinenfabriken, Werkstätten, Glesserelen, Elektrizitätswerke,
Spinnerelen, Weberelen, Bleichereien, Färberelen, Magazine,

Lagerhäuser, Markt- und Güterhallen etc.

Patent-Inhaber:

Séquin & Knobel, Rütl (Zürich),

Zlvil-lngenleur-Bureau ffir modernen Fabrikbau.

Vertretung und Ausführung:

KOCH & Cie., vorm. E. fiaumberger & Kocb, Basel,
Unternehmung für Dachkonstruktionen und Bodenbelags-

Arbeiten.
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